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Herren 2. Bezirksliga 1

TTC Gronau : SG Coesfeld 06 
Samstag, 25.11.2023, 16:00 Uhr

Rosing und Terbeck bleiben gegen die SG Coesfeld 06 
ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom TTC Gronau, als Felix
Terbeck sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste der SG Coesfeld 06 perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Rosing und Terbeck, die ihre Spiele ausnahmlos
siegreich gestalteten. In ihrem 16. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TTC Gronau
ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der
heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Rasho / Hundsbüscher über die 1:3-Niederlage gegen Meyer / Kalz hinweggetröstet werden
mussten. Lange mit Konert / Brüggemann kämpfen mussten Rosing / Terbeck in einer engen Partie
bei ihrem 3:2-Erfolg. Es dauerte eine Weile, bis Rövekamp / Kaiser ihr 3:2 gegen Trimpe / Graf-
Kusznerenko feiern konnten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Shadi
Rasho bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Dirk Trimpe. Karl
Hundsbüscher verlor sein Match gegen Florian Meyer unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3.
Anschließend ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Einen Sieg holte Benedikt Rosing indes bei seinem 3:1 gegen Rüdiger Konert. Glücklich über seinen
Fünf-Satz-Sieg gegen Christoph Kalz war am Nachbartisch der Gastgeber Matthias Rövekamp,
konnte er am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem Einzel im Entscheidungssatz doch noch
gerecht werden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Felix Terbeck hatte
anschließend gegen Torsten Graf-Kusznerenko beim 11:4, 11:8, 11:9 wenig Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Die richtige Taktik hatte Julian
Dominik Kaiser beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Werner Brüggemann von Beginn an.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Beim 3:1-Sieg von Shadi Rasho gegen Florian
Meyer ging nur Satz 1 verloren. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 12:10 für Rasho und 10:17 für Meyer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Dirk Trimpe wurden Karl Hundsbüscher unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:5
(Hundsbüscher) und 15:11 (Trimpe). Einen Sieg holte Benedikt Rosing indessen beim 11:6, 11:7, 8:
11, 11:8 gegen Christoph Kalz. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Lange dagegenhalten konnte im
Anschluss Matthias Rövekamp beim 2:3 gegen Rüdiger Konert. Das Spiel, in das er als deutlicher
Favorit gegangen war, verlor Rövekamp dennoch im 5. Satz. Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Felix Terbeck seine Partie gegen Werner Brüggemann
noch mit 1:11, 6:11, 11:2, 11:4, 11:4. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit
sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Gronau am 01.12.2023 gegen den TSV Raesfeld
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 01.12.2023
gegen den SV Westfalia Gemen II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Gronau

Doppel: Rasho / Hundsbüscher 0:1, Rosing / Terbeck 1:0, Rövekamp / Kaiser 1:0 
Einzel: S. Rasho 1:1, K. Hundsbüscher 0:2, B. Rosing 2:0, M. Rövekamp 1:1, F. Terbeck 2:0, J.
Kaiser 1:0 

 SG Coesfeld 06
Doppel: Konert / Brüggemann 0:1, Meyer / Kalz 1:0, Trimpe / Graf-Kusznerenko 0:1 
Einzel: F. Meyer 1:1, D. Trimpe 2:0, C. Kalz 0:2, R. Konert 1:1, W. Brüggemann 0:2, T. Graf-
Kusznerenko 0:1


